
„Gewalt ist keine Lösung“
Themenfeld/Problembeschreibung:

Durch die anwachsende private Nutzung des Internets häufen sich auch die 

Straftaten, bei denen Videoaufzeichnungen von realen Gewalthandlungen auf die 

Handys von Jugendlichen oder auch auf Webseiten gelangen. Dabei handelt es sich 

um sogenannte „Snuff-Videos“ oder „Happy-Slapping“. Diese Gewalt verlagert sich 

auch immer mehr in die Schulen hinein. Auch das heimliche Aufnehmen von 

Videos/Fotos aus dem Privatbereich, z.B. im Freibad mit dem Handy entwickelt sich 

zum „Volkssport“ unter Jugendlichen.

Projektträger und Beteiligte:

Jugendfeuerwehr Rems-Murr im Kreisfeuerwehrverband Rems-Murr e.V. 

Polizeidirektion Waiblingen, Haus der Prävention

Landratsamt Rems-Murr, Kreismedienzentrum Rems-Murr

Staatliches Schulamt Backnang und Schulen aus dem Rems-Murr-Kreis

Stiftung der SWN Kreisparkasse Waiblingen

Kwick!-Community

Projektziel und Zielgruppen:

Initiiert von der Jugendfeuerwehr Rems-Murr soll durch das Projekt „Gewalt ist 

keine Lösung“ ein Präventionsangebot zur Aufarbeitung von Gewaltvideos auf 

Handys an Schulen etabliert werden, um solche  Straftaten im Rems-Murr-Kreis 

offen anzusprechen und einen verantwortungsvollen Umgang mit den neuen Medien 

zu erreichen. Hierzu wurden von der Jugendfeuerwehr aus ihrer Sicht typische 

Fallbeispiele zusammengestellt und mit ihnen als Darsteller zu einem Videofilm 

verarbeitet. Der Film (Länge: 14 Minuten) steht den  Schulen im Rems-Murr-Kreis für 

den Gewaltpräventionsunterricht zur Verfügung. Er wird zusätzlich auch bei der 

Fortbildung von Jugendleitern der Feuerwehr eingesetzt.

Das Produkt:

Das Medienpaket mit dem Film als DVD sowie umfangreichen Begleitmaterial incl. 

Schulunterrichtsheft als Printausgabe sowie auf zusätzlicher CD-Rom in der Multi-

Mediabox DIN A 4 kostet 15,- € zzgl. 2,- € Versandgebühren.

Weitere Infos: www.haus-der-praevention.de

Bestellmöglichkeit: praevention-wn@polizei.bwl.de


